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$itttbe müffen *

gd) fitje frieblid) auf meiner ©djatten»
banf in ber neuen Sittlage. 33or mir ber

§unb, mit bem idj meine gerooljnte Sßimt»

berftuttbc Ijatte.
33om ©piclplat? ber bringt (jie unb ba

eiu gebämpfter Stuf, ein .fhnberjaudjscn;
ber Sßin'b fptelt im 23Iattmerf, baê grün»
golbene ©onnenbüefe burcfjlä^t; borüber»
ratterube %utoê unterbreiten bann unb
mann bie Stttjje mit aufbriuglidjcm £mpen»
lärm. ©onft ift ber fttiebe. bollfommen.

Sodj nein! (Sbcn iuirb er bon einer I)oIp=

rigen 'Stimmte raub, geftört: C£()önb ©ie
nöb täfe?"

gd) fdjatte auf: Siefen mir ftefjt Ut im»

ponierenber, ja gebwtettbet Haltung uub
in boller Uniform eiu SBertreter jener QèaU

tung, bie man gemeinigüdj als Sutge beê

©efetjes" bejeidjitet. OB man nidjt bann
unb mann beffer 9JîûttI beê ©efeÇcê" fagen

follte?, gebt eê mir beiläufig burd) ben

©inn, mährenb idj mir ben Wann betrad^
te, ofjne feiner $rage 33ebeutung jujutegeu.

§änb 'Sic mid; nöb berftanbe"? Oeb ©ie
nöb läfc djön'b, t)a=n»id) gfröget", tönt e3

ba erneut, um jmei, brei Nuancen gefefclidjer.

©predjen ©ie mit mir?" frage id), mid)
umfetjeub, ob nodj jemanb iu ber ÜJtälje fei.

,f9iai&üiä), mit gfyne, aßmäg nöt mit
bem §unb 'ba 23Iôbê djarbe Öfröög
llnb jet^t mödjt idj entlief) muffe ."

. ob idj ïefen fann? Slber geroijj,
|>err Slktdjtmeifter, bor einer ©tunbe me»

nigftcnê fonnte id) cê nodj. «Seither Ijabe
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Sorgfältige Küche - Ia Weine - Wädenswiler Bier

Buffet Enge
Zürich Inh.: C. Böhny

Tel. Uto 1811 Sitzungs-Gesellschattszimmer

idj feine ©elegenfjcit meljr gehabt, eê feft»

jufteHen. Slber in ber ©djulc batte idj int

Sefen immer feljr gut: ."
@o! Sllfo, toenn ©ie mirflid) läfc djönb,

mie djunnt'ê benn, 'bafj bä |mnb ba fikt,
obni ."

Slber erlauben ©ic, 93ereljrtefter", un»

terbredje idj ben $mponicrenbcn, idj ber»

fteljc nidjt toeSJjaH) foll 'benn ber .'punb

nid)t ba fUjen? Unb im Uebrigcn: maê bat

mein Sefen ober 9cidjt»Iefen»fönnen mit

meinem SRomco ju tun?"
Sönb ©ie mid) gfeltigft usrebe!" 2>cr

Jon beê ©emaltigen mirb immer mudjtiger.

§änb ©ie bie Sofie bert gfelj?"
Safel? 3ßa§ für eine Safel?"
®ie bert änc bi bc ©täge! Oeb ©ie bie

fliel) feiget?"
®ntfd)ulbigcn ©ic bitte, lieber £err

Cbermadjtmeifter", flötete id) im 33er»
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Hunde müssen-....
Ich sitze friedlich auf meiner Schattenbank

in der neuen Anlage. Vor mir der

Hund, mit dem ich meine gewohnte Plau-
derstundc holte.

Bom Spielplan her dringt hie und da

ein gedämpfter Ruf, ein Kinderjauchzcn;
der Wind spielt im Blattwerk, das
grüngoldene Sounenblicke durchlaßt; vorüber-
ratlernde Antos unterbrechen dann und
wann die Ruhe mit aufdringlichem Hupenlärm.

Sonst ist der Friede vollkommen.
Toch nein! Eben wird er von einer

holprigen Stimme rauh gestört: Ehönd Sie
nöd läse?"

Ich schaue auf: Neben nur steht in
imponierender, ja gebietender Haltung und
in voller Uniform ein Vertreter jener
Gattung, die man gemeiniglich als Auge des

Gesetzes" bezeichnet. Ob man nicht dann
und wann besser Manl des Gesetzes" sagen

sollte?, geht es mir beiläufig durch deu

Sinn, während ich mir den Mann betracht

te, ohne seiner Frage Bedeutung zuzulegen.

Händ Sie mich nöd verstände? Oed Sic
nöd läse chönd, ha-n-ich gsröget", tönt es

da erneut, um zwei, drei Nüancen gesetzlicher.

Sprechen Sie mit mir?" frage ich, mich

umsehend, ob noch jemand in der Nähe sei.

Natürlich, mit Ihne, allwäg nöt mit
dem Hund da Blöds charbe Gfröög
Und jetzt möcht ich entlich Wusse ."

. ob ich lesen kann? Aber gewiß,
Herr Wachtmeister, vor einer Stunde
wenigstens konnte ich es noch. Seither habe
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ich keine Gelegenheit mehr gehabt, es

festzustellen. Aber in der Schule hatte ich im

Lesen immer ,sehr gut' ."

So! Also, wenn Sie wirklich läse chönd,

wie chunnt's denn, daß dä Hund da sitzt,

ohni ."
Aber erlauben Sie, Berehrtester",

unterbreche ich den Jnrponierenden, ich
verstehe nicht weshalb soll denn der Hund

nicht da sitzen? Und im Uebrigen: was hat

mein Lesen oder Nicht-lesen-können mit

meinem Romeo zu tun?"
Lönd Sie mich gfelligst usrede!" Der

Ton des Gewaltigen wird immer wuchtiger.

Händ Sie die Tafle dert gseh?"

Tafel? Was für eine Tafel?"
Die dert äne bi de Stäge! ^eb Sie die

gseh heizet?"

Entschuldigen Sie bitte, lieber Herr

Oberwachtmeister", flötete ich im Ver-
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